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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 17 November

Aus Potsdam meldet ein Telegramm des W
T B Gegenüber der wiederholt in der in und aas
wärtigen Presse auftauchenden Nachricht von einer projektir
ten Reise des Kronprinzen zu der bevorstehenden Welt
ausstellung in Philadelphia kann aus authentischer Quelle
versichert werden daß an maßgebender Stelle diese Reise
Nicht in Frage gekommen ist

Das Präsidium des Reichstags ist heute zum
Diner bei Sr Majestät dem Kaiser geladen

In ihrem Ueberblick auf die Thätigkeit des
Reichstags sagt die Prov Korr abgesehen von den
allgemeinen Fragen und den Sleueroorschlägen werde der
R ichshauShatt in seinen Einzelheiten zu erheblichen Be
denken und größeren Erörterungen schwerlich Anlaß bieten
und die Feststellung d sselben vor Weihnachten ohne Schwie
rigkeit erfolgen können

Wie offiziös gemeldet wird soll innerhalb der
Reichsregierung wie der preußischen Regierung vie Frage
der Verlegung des Etatsjahres wiederum erörtert wer
den Ob mit mehr Aussicht auf Erfolg bezüglich der
Schwierigkeiten welche sich bisher dagegen gezeigt hatten
steht dahin

Die in der E öffnungsrede angekündigte Vorlage
in Betreff der Abänderung und Ergänzung des Strafgesetz
buchs unterliegt noch der schließlichen Feststellung im Bun
desrathe welche in diesen Tagen erfolgen dürfte

Die in der Thronrede allgekündigten bekanntlich
in jeder Session seit Jahren wiederkehrenden Gesetzentwürfe
über den R chmmgshof sowie über die Verwaltung der
Einnahmen unv Ausgaben des Reichs find dem Reichstag
bis jetzt noch nicht zugegangen Eine Erledigung derselben
wäre bei der jetzigen Geschäftslage des Reichstags auch
kaum mehr möglich so daß die hochwichtigen Borlagen aller
Wahrscheinlichkeit nach wiever auf dem Restenzeitel der
Session erscheinen werden

Der in der letzten Reichstags Session unerledigte
Gesetzentwurf betreffend die Steuerfreiheit des Reichs
einlommens welcher das Reich nicht zur Einkommen
steuer herangezogen wissen wollte und rückwirkende Kraft
hinsichtlich solcher bisher erhobener Abgaben haben sollte
wir dem Reichstage dem Vernehmen nach nächstens wie
der zugehen

Nach Artikel 9 des Mlinzgesetzes hat der Bundes
rath diejenigen Kassen zu bezeichnen welche Reichsgoldmün
zen gegen Einzahlung von Reichssilbermünzen in Beträgen
von mindestens 2W Mark oder von Nickel und Kupfer
münzen in Beträgen von mindestens 5V Mark auf Ver

langen verabfolgen und hat auch gleichzeitig die näheren
Bedingungen des Umtausches festzusetzen Diese Bestim
mung wird v M 1 Januar I I zur Ausführung gelangen
müssen Der Reichskanzler schlägt dem Bundesrathe des
halb vor die Reichsbankyauptkasse in Berlin und die Kassen
der Reichsbankhanptstellen in Frankfurt am Main Königs
berg in Pr und München zu Umtauschstellen zu bestimmen
und ferner als Bedingung festzustellen daß die Anlieferung
der umzutauschenden Münzen in kassenmäßig formirten Beu
teln oder Düten in der oben angegebenen Höhe des Betra
ges für Silber resp Nickel und Kupfermünzen erfolgen
muß und daß die Auszahlung des Gegenwerthes in Gold
an den Einlieferer erfolgt nach bewirkter Durchzählung der
eingelieferte Münzen welche von den Kassen in der Regel
sofort spätestens aber binnen 5 Tagen nach der Einliefe
rung zu bewirken ist

Bei Bemessung der Entschädigung der Hinterblie
benen eines beim Eisenbahn Bergwerks c Betriebe Ver
unglückten ist nach einem Erkenmniß des Reichs Oberhan
delsgerichts vom 26 Oktober d I nicht nur das baare
Gehalt das der Verunglückte bezogen in Betracht zu zie
hen sondern auch die Nebenbezüge

Das akkreditirte Organ der klerikalen Partei macht
neuerdings objektive Studien über die allgemeine poli
tische Lage Deutschlands und findet daß dieselbe sehr
schlimm sei Deutschtand habe nach 1871 wohl den Hebel
der großen Politik aus den französischen in die eigenen
Hände genommen aber nur um ihn allmählich an Rußland
abzutreten Rußland werde übermüthig Oesterreich sei un
zweifelhaft feindlich Frankreich desgleichen Italien sage sich
von der Dankbarkeit los u s w Und das hat mit seinem
Singen der Dr Falk gethan Der Kulturkampf hat es
bewirk daß das Reich von Stufe zu Stufe herabsinkt
in dem Grade als dies r Kampf fortschreitet Merk
würdig was man sich doch Alles unter Objektivität
denken kann

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 17 November

1V Plenarsitzung Mittwoch den 17 November
Zunächst wurde der Gesetzentwurf wegen Abänderung

deS Gesetzes vom 10 Juni 1872 betreffend die Entschä
digung der Inhaber verkäuflicher Stellen im Justizdienste in
Etsaß Lothringen auch in dritter Berathung ohne Debatte
angenommen Dagegen knüpfte sich an die dritte Bera
thung deS Gesetzentwurfs betreffend die Beseitigung von
Ansteckangöstoffen bei Viehbeföcderungen eine eingehendere
Diskussion in welcher zuerst der Präsident deS Reichskanzler
Amts Dr Delbrück ven Standpunkt der Bundesregierungen
zu den Beschlüssen der zweiten Berathung entwickelt Der

Bundesrath hat sich nach reiflicher Erwägung für Nichtan
nahms der Beschlüsse deS Hauses entschieden

Der Präsident Delbrück empfiehlt das heut eingebrachte
Amendem nt Thilo zur Annahme dasselbe will die Re
gierungsvorlage im Z 1 fakultative Verpflichtung mit einer
unwesentlichen Aenderung wieder herstellen und nähert sich
auch in der anderen Beziehung Zulassung von Ausnahme
der Landesregierungen mit Zustimmung des Bundesraths
den Anschauungen des Bundesraths Dagegen stimmt der
Präsident Delbrück den heute gleichfalls zur Diskussion ge
stellten Amendements des Abg Zinn nicht zu

Der Z 1 wird in der Spezialdiskussion in der Fassung
des Thiloschen Amendements und der Z 2 wie auch in
zweiter Berathung nach der Regierungsvorlage angenom
men ihm aber ein neuer Paragraph nach dem Amendement
Thilo dem wie erwähnt der Präsident Delbrück zuge
stimmt hatte durch Beschluß des Hauses hinzugefügt Auch
K 3 wird mit den dazu vom Abg Thilo gestellten le
diglich redaktionellen Konsequenzen früherer Beschlüsse
vom Hause angenommen Die übrigen Paragraphen ver
anlassen keine Debatte Wegen der vielfachen Anträge die
in dritter Berathung vorgelegen wird heute über das Ge
setz im Ganzen nicht abgestimmt

Von den Abgg v Behr Schmoldow und Frei
herr v Maltzahn Gültz ist aber zu diesem Antrage
eine Resolution dahin eingebracht den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen nach Publizirung des vorliegenden Gesetzes er
neute Anstrengungen zu machen um die Hindernisse zu be
fettigen welche der Einfuhr des deutschen Fettviehs für den
Londoner Markt entgegenstehen

Die Resolution wird mit großer Majorität angenom
men nachdem noch Abg Dr Löwe darauf hingewiesen
hatte daß zur sicheren Beseitigung der englischen Borwände
die Annahme des übrigens heute zurückgezogenen Zinn ichen
Amil demsnts betreffend die Desinfizirung der Schiffe zweck
dienlich gewesen wäre

Zum Antrag des Abg Dr Stenglein betreffend
die Umwandlung von Aktien in Reichswährung der heute
ia zweiter Berathung steht hat Abg Dr Wolfffon ein
Amendement eingebracht das vorwiegend redaktionell ist
Der Abg Siemens erkennt kein praktisches Bedürfniß
für ein Gesetz an welches indirekt einräumen würde daß
unsere Aktiengesetzgebung eine vernünftige sei was durchaus
nicht der Fall wäre

Dem Abg Sonnemann aber genügt das Gesetz
nicht er beantragt und begründet eine motivirte Tagesord
nung welche eine Deklaration des Handelsgesetzes enthält
während der Abg Dr Bamberger sich darüber wundert
daß man in die Berathung dieses an sich unwichtige Ge
setzes die ganze soziale Grundlage der Gesellschaft Siemens
hineingezogen habe Er erkennt in dem Antrage nur eine

Drei Weihnachten

Erzählung von Ernst Wichert

8 FortsetzungVor einigen Tagen nur hatte ein wohlorganisirter
Ausfall einen groxen Theil der Belage,uugstruppen in
blutige Gefechte verwickele heute Nachmittag nun schien
auf gegenseitige Verabredung das Schießen eingestellt aber
aufmerksam wurde jede Bewegung im Schutz der mächtigen
Forts beobachtet um gegen neue Ausbruchversuche auf der
Hut zu sein An ein Durch chleichen war um so weniger
zu denken als der Nebel sich im Lauf des Tages zerstreut
ha te und an dem dunkelblauen klaren Himmel e n Stern
nach dem andern aufleuchtete Auf dem freien Felde konnte
man mehrere hundert Schritte weit jeden sich fortbewegen
den Gegenstand deutlich erkennen

Als das Paar sich den französischen Vorposten näherte
und nun die Chaussee verlassen werden mußte erklärte
Madelaine vor Müdigkeit ncht weiter zu können Sie
setzten sich auf die Grundsteine einer umgestürzten Garten

mauer und ruhten aus
Bald aber erhob sich die Frau wieder an allen Glie

dern vor Frost zitternd und verlangte weiter zu gehen Er
umfaßte sie und hob sie mit starkem Arm über allerhand
Hindernisse hinweg Sie überließ sich ohne Einspruch sei
ner Leitung Nun sah man die preußische Doppelpatrouille
und Madelame zitterte heftiger

Arnold ging gerade auf sie zu und erkundigte sich nach

dem Wege Es gab Fragen und Antworten hin und her
Arnold zeigte seine Legitimationskarte Wer aber das
Frauenzimmer sei Der vorsichtige Gefreite fand seine
Auskunft nicht befriedigend und forderte ihn auf nach der
Baracke zu folgen Damit erklärte er sich durchaus ein
verstanden und sie gingen nun im Schutz der Soldaten an
allen Posten vorüber Vor der Baracke stand die Wacht
mannschaft in lange graue Mäntel gehüllt plaudernd
Taback rauchend Im Inneren waren einige der Leute da
mit beschäftigt den Fußboden zu reinigen Sand und Tan

nen auszustreuen Auf dem kleinen hölzernen Tisch der
in die Mitte gerückt war stand ein grünes Bäumchen und
der wachthabende Offizier war beschäftigt aus einer kleinen
Kiste Pfefferkuchen a szupacken und sie an den Aesten zu
befestigen Mehrere Fiaichen Aqueur Bündel Cigarren
Socken Binden und andere Gegenstände lagen auf dem
Tisch oder waren an ren Baum gehängt Der Offizier
kannte Arnold unv reichte ihm d e Hand Sehen Sie,
rief er da hat sich auch etwas von Ihren Liebesgaben
hierher verirrt unv nun wollen wir einen ordentlichen
Weihnachten machen Leider ist der Wachsstock vergessen
und wir dürften hier auf unserm exponirten Posten nicht
einmal freigebig damit umgehen Aber wir haben einige
Stümpfchen von unseren Wachslichtern aufbewahrt und
ganz dunkel soll der Baum nicht bleiben Ja in der Hei
math ist s besser I Aber wen zum Tausend haben Sie sich
da mitgebracht Ein Pariser Dämchen Ei eil

Wenn ich Ihnen die Wahrheit sagen wollte würden
Sie mir nicht glauben, antwortete Arnold aber auf
mein Wort es ist keine Gefahr dabei Lassen Sie uns
weiter In französischer Sprache setzte er hinzu Made
laine will einen deutschen Weihnachten sehen

Ich sehe schon etwas davon, sagte sie schüchtern
Wie haben Sie nur den Muth hier gleichsam im Ange

sicht des Todes ein solches Bäumchen zu putzen Und die
rauhen Soldaten glauben Sie werden ihre Freude daran
haben

OI wenn Sie eine halbe Stunde warten wollten
versicherte der Offizier in ihrer Muttersprache sie wer
den sich freuen wie die Kinder Am Weihnachtsabend sind
wir alle rechte Kinder Und nun hier in der Fremde in
Noth und Gefahr Da denkt jeder an seine Heimath
und wie die zu Hause jetzt ebenso sehnsuchtsvoll an ihn
denken und für ihn beten Vater und Mutter die treue
Hausfrau oder Braut auch wohl ein liebes Kind denn es
sind viele Familienväter unter den Leuten Und wenn die
Bomben über uns hin hinwegsausten das Fest möchte Kei
ner sich nehmen lassen

Madelaine sah zur Erde und schwieg

Wir wollen hier die Vorbereitungen nicht stören,
sagte Arnold folge mir du sollst noch mehr sehen

Der Offizier gab ihnen eine Begleitung bis zu den
Batterien mit Hinter den Schanzwerken hatten sie nichts
weiter zu befürchten Sie gelangten in ein parkartiges
Wäldchen und gingen eine Strecke zwischen den entlaubten
Bäumen unter dem prächtigen Sternenhimmel hin Ma
delaine schloß sich fester an seinen Arm Da hörten sie
von fern Gesang herüberschallen Es war ein Kirchenlied
das von vielen Stimmen gesungen wurde und so feierlich
durch die stille Nacht klang Arnold zog seine Begleiterin
rascher fort

Aus einem von hohen und dichten Hecken geschützten
freien Platze in den Parkwege mündeten stand recht in der
Milte ein Tannenbaum Er war mit Lichtern besteckt
und wenn der Luftzug eins ausblies wurde es sofort wie
der angezündet Im Kreise herum aber standen Soldaten
aller Waffengattungen und sangen ernst und mit gefalteten
Händen den Choral Plötzlich stieß der Wind aus einem
Seitenwege auf den Platz und löschte alle die kleinen Ker
zen aus aber der Gesang ging fort bis zum Schluß und
dann entfernten alle Umstehenden sich still

Madelaine fühlte sich so eigen bewegt sie wußte
selbst nicht was ihr die Thränen in die Augen trieb

Arnold hörte sie leise schluchzen Friert dich Ma
delaine fragte er

Sie antwortete nicht
Er führte sie weiter Man gelangte zu einer Ort

schaft in der deutsche Truppen Quartier hatten Fast in
jedem der kleinen Landhäuser waren einige Fenster hell

Sie schritten an denselben vorüber und schauten hinein
Da brannten kleine Tannenbäumchen einige hübsch mit
Sternen und Flittern ausgeputzt Auf Bänken Schemeln
Kisten und Tonnen herum saßen Soldaten aßen und tran
ken theilten Liebesgaben oder zeigten einander lach nd die
kleinen Geschenke die ihnen aus der Heimath zugekommen
waren Oder die Feldpost hatte Briefe gebracht die nun
eifrig gelesen wurden

Schluß folgt



Gefälligkeit gegen Süddeutschland Zu einer solchen würde
auch der Abg Dr Bahr Kassel sehr geneigt sein tritt
aber den Anschauungen des Abg Siemens insofern nahe
als auch er nicht dafür sein kann das unwahre Wesen
welches sich in unserem Aktienwesen geltend gemacht habe
noch weiter zu unterstützen Eine reale Erhöhung oder
Verminderung der Aktien gestotie schon das Gesetz aber die

Fiktion wolle er nicht gestalten
Der Antragsteller Dr Stenglein widerlegt noch

einmal eingehend die gegen seinen Antrag erhobenen Be
denken Bei der Abstimmung wird die motivirte Tages
ordnung des Abg Sonnemann mit großer Mehrheit abge
lehnt der Sterglein sche Antrag aber mit der Fassung des
Amendcments Wolsfson im s 1 mit großer Mehrheit ange
nommen

Es folgt die eiste Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Feststellung des Landeshaushaltsetats von Elsaß
Lothringen sür das Jahr 1876

Zur Einleitung der Berathung ergreift das Wort der
Bundeskommissar Direktor im R K A Herzog um
darauf hinzuweisen daß bei der Anlage dieses Etats den
Anregungen der vorjährigen Budget Kommission soviel als
möglich entsprochen worden sei Bedeutsam sei der Unter
schied des gegenwärtigen Etats von dem vorjährigen da
durch daß der Landesausschuß für Elsaß Lothringen zum
ersten Male bei der Feststellung desselben mitgewirkt habe
Die Regierung habe den Abänderungsvorschlägen des Lan
desausschusses sonst durchweg zugestimmt und der vorgelegte
Etat stimme mit den Beschlüssen des Ausschusses überein
Am Schlüsse seiner detaillirten Auseinandersetzungen erklärt
der Komwissar daß er sich nunmehr noch mit den Abge
ordneten für Elsaß Lothringen auseinanderzusetzen habe
Bei Gelegenheit der Berathung des Antrages auf Nieder
setzung eines Ausschusses für Elsaß Lothringen habe der
Abg Winterer die Erklärung abgegeben daß das Haus
auch in diesem Jahre nicht darauf rechnen könne daß die
Abgeordneten für Elsaß Lothringen sich bei den Vorbera
thungen des Etats in der Kommission betheiligen würden
Es stehe ihm nicht zu darüber zu urtheilen ob diese Er
klärung ihren Pflichten gegen ihr Land entspreche Aber
Eines müsse er hervorheben Die Herren rufen stets in
die Welt hinaus daß Elsaß Lothringen ein rechtliches Land
sei weil ihm nicht die Möglichkeit geboten werde an der
eigenen Verwaltung Theil zu nehmen Diese Beschwerde
verwandle sich indessen in eine Anklage gegen die Abgeord
neten selbst Der Reichstag habe den Angelegenheiten in
Elsaß Lothringen stets die wärmste Theilnahme zugewendet
von den Abgeordneten aus den Reichslanden fehlen dagegen
zwei Drittel gänzlich und diejenigen die hier anwesend seien
verweigern ihre Theilnahme an den wichtigsten Berathungen
Sollte dies nicht anders werden so würden sich Regierung
und Reichstag in ihrer Fürsorge für das Land nicht beirren
lassen und wenn der Landesausschuß die Hoffnungen der
Regierung erfüllen sollte so werde sich mit der Zeit eine
segensreiche Vertretung des Landes daraus entwickeln Der
Regierung werde Alles erwünscht sein was eine schleunige
Erreichung dieses Zieles herbeiführen könne Beifall

Hierauf wird die Sitzung auf Freitag vertagt T O
1 Fortsetzung der Etatberathung für Elsaß Lothringen
2 Erste Berathung des Reichshaushaltsetats in Verbin
dung mit dem Anleihegesetz für die Telegraphenverwaltnng
und dem Brausteuer und Börsensteuergesetz

Das neueste Bulletin über das Befinden des Für
sten von Lippe vom 15 November lautet Obwohl in
den letzten Tagen die KrankheitSshmptome in gelinderem
Grade sich gezeigt haben ist doch eine eigentliche Besserung
nicht zu bemerken

Würzburg 17 November Der Bischof Reißmarin
von Würzburg ist heute früh gestorben

WiM 17 November Kardinal Rauscher ist an der
Lungenentzündung bedenklich erkrankt

Aus besondere Einladung des Kaisers Alexander
begiebt sich wie die Polit Korrespondenz meldet Erz
herzog Albrecht zur Theilnahme an dem am 8 k MtS
stattfindenden Georgsfeste nach St Petersburg

Brüssel 17 November In der heutigen Sitzung
der Depulirtenkammer interpellirte der Deputirte Pirmez
die Regierung über die beträchtlichen Verkäufe von Waffen
und Kriegsmaterial seitens des Militärdepartements in
Cha leroi und hob die Bedenken hervor zu denen diese
Verkäufe Anlaß gäben Der Finanzminister Malou beant
wortete die Interpellation dahin daß die erwähnte Ange
legesheit allerdings in Erwägung gezogen werden müsse
indeß glaube er daß der Ankauf der Waffen nicht in der
Abficht einer unerlaubten Verwendung erfolgt sei Die Re
gierung habe übrigens nur einen Verkauf von Waffen ver
anstaltet Endlich bemerkte der Minister daß die Gesetzge
bung keine den Verkauf von Waffen betreffende Bestimmung
enthalte Die Regierung hoffe jedoch bald in der Lage zu
sein der Kammer einen aus diesen Gegenstand bezüglichen
Gesetzentwurf vorlegen zu können durch den die Uebelstände

welche sich möglicher Weise bereits ergeben hätten oder in
Zukunft noch ergeben könnten beseitigt werden würden

Petersburg 17 November Im Anschluß an den
gestrigen Artikel des Regierungsanzeigers führt das
Journal de St Pstersbourg den weiteren Nachweis

daß die Beunruhigung der öffentlichen Meinung über die
Lage der Dinge im Orient von Börsengruppen und von den
Protektionisten ausgehe die beide gleichmäßig darin interes
sict seien daß das Vertrauen niedergehalten werde Diese
kleinlichen egoistischen Manöver würden aber an dem uner
schütterlichen Einvernehmen der drei Kaisermächte und an
dem Frisdezsbedürfniffe des gesammten Europa zerschellen
und eben so uenig im Stande sein die allgemeine wirthschaft
liche Entwickelmg dauernd zu hemmen wie zu verhindern
daß die Mächte in Gemeinschaft mit der Türkei denjenigen

für den Orient erforderlichen Reformen nachforschten die
geeignet seien eine friedliche und uneigennützige Lösung der
Frage herbeizuführen

Aus Halle uud Amgegeud
Halle den 18 November

Heute begeht unter großer Theilnahme einer un
serer ältesten Mitbürger der Jnstizrath Riemer die Feier
des Tages an welchem er vor 5V Jahren in den Staats
dienst aufgenommen wurde Der Jubilar hat nicht nur
hier seine akademischen Studien gemacht sondern ist auch
als ein sehr geschätz er Rechtsanwalt seit langer Zeit hier
thätig Dem städtischen Gemeinwesen hat er viele Jahre
hindurch als Stadtverordneter gedient und sich namentlich
auch als Hauptmann und Rechtskonsulent um die hiesige
Stadtschützeogesellschast verdient gewacht

Herr Pastor Seiler an St Georgen feierte
gestern sein 25jähriges AmtSjubiläum

Gestern Abend fanden die Vorversammlungen der
einzelnen Bezirke zu der bevorstehenden Stadtverord
neten Wahl in den verschiedensten Lokalen statt nach
den uns bis jetzt vorliegenden Berichten darüber waren die
selben trotz der überaus ungünstigen Witterung aber wegen
d r Bedeutsamkeit der Angelegenheit sehr zahlreich besucht
Die Ergebnisse der einzelnen Vorwahlen gestalten sich daher
in der Weise daß sür den 1 Bezirk mit Einstimmigkeit
Herr Wollwaarenhändler Sensf als Kandidat aufgestellt
wurde für den 2 Herr Kaufmann Weinack für den 3
Herr Rentier Schaal für den 4 Herr Stadtrath a D
Niemeher Im 5 Bezirk wurde seitens der einen Partei
die in der Restauration der Halleschen AktiewBierbrauerei
ihre Versammlung hielt Herr Kaufmann Ad Görlitz als
Kandidat ausgestellt seitens des liberalen Wahlvereins und
Bürgervereins der in der Tulpe tagte Herr Rentier
Rüffer

Der Naturwissenschaftliche Verein für Sachsen
und Thüringen der bereits seit 28 Jahren besteht und
dessen Thätigkeit auf dem Gebiete der Naturwissenschaft
von stetem Erfolge begleitet war hielt am 4 und 11 d
eine Sitzung ab in deren ersterer Herr Prof Taschen
berg zunächst über die am 27 Juli c von ihm vorgelegten
und für eine kleinere Abart der Wanderheuschrecken erklär
ten Heuschrecken welche im Laufe dieses Jahres in verschie
deneu Gegenden unserer Provinz sowie in der Mark Bran
denburg in auffälligen Mengen und zum Theil schädlich
aufgetreten sind einen kürzeren Vortrag Im Anschluß
hieran legte Herr Professor von Fritzsch eine kleine
Schrift von Süß über die Entstehung der Alpen vor und
besprach den unter den Geognosteu Epoche machenden In
halt derselben in einigen der wichtigsten Punkte Nach des
Verfassers Beobachtungen sind die meisten größeren Gebirge
einseitig gebaut und durch kolossale Verschiebungen entstan
den welche eine seitlich wirkende vorherrschend in der Rich
tung von den Polen her thätige Kraft veranlaßt hat Im
Weiteren legte derselbe Vortragende Abbildungen eines
kleinen fossilen Reptils vor welches Gaudi h neuerdings in
Frankreich aufgefunden beschrieben und abgebildet hat
Nähere Mittheilungen über den höchst interessanten Fund
dieses Reptils welches er auch in den letzten Herbstferien
bei Oberhof in Thüringen in einem lockeren Schiefergestein
aufgefunden behielt sich der Vortragende für spätere Sitzun

gen vor In der zweiten Versammlung legte Herr Prof
Giebel zwei neue Erwerbungen des zoologischen Museums
von Madagaskar vor nämlich eine Viverra und eine neue
Ratte und knüpfte hieran eine kürzere naturwissenschaftliche
Besprechung über das Wesen und die Gattung der beiden
Thiere

Seit gestern sind die hiesige Kreiskasse und in Folge
dessen auch die Sammelstellen mit neuen Kupfermün
ze n in genügenden Mengen mehrere Tausend Mark aus
gerüstet worden

Der Handarbeiter Karl August Scheibe von
Halle ist in der gestrigen Schwurgerichts Sitzung wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zu 1v Jahren Ge
fängniß und Ehrverlust auf 10 Jahre verurtheilt

In der Nähe des Franckenplatzes wurde heute
Vormittag eine etwa 7vjährige Frau überfahre

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 17 November

Aufgeboten Der Steindrucker F A Hahndorf und
M A L Mnnsch gr Steinstraße 9

Eheschließungen Der Handarbeiter I H Eh Ger
hardt und M Ch Kappauf Spitze 33 Der
Kaufmann F W R Kuauth Greußen und A E
Ludwig Steg 6 Der Dr wsä R E Groh
mann Sömmerda und M L Schmidt Lange
gasse 32

Geboren Eine uuehel T Knttelhof 4 Dem Hand
arbeiter H Wiegandt ein S Langegasse 22
Dem Brauer F Utzelmann ein S gr Märker
straße 19 Dem Viktualievhändler L Bombach
ein S gr Sandberg 12 Dem Kaufmann A Kie
sewetter ein S Merseburgerstraße II l Eine
unehel T Spitze 19 Dem Lieutenant der Reserve
S E B v Bon in ein S Karlsstraße 20

Gestorben Des Kaufmanns A Blau T Emma Louife
Charlotte 5 I 11 M 24 T Diphtheritis große
Märkerstraße 9 Des verst Zimmermarms A Her
tel S Paul Johannes Walther 1V M 16 T
äroosxkalus kl Steinstraße 5

Schwurgerichtshof zu Halle
15 November

Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher Als Bei
sitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Stech er von Land
wüst Sernan Stahlschmidt Die Staatsanwalt
schaft war durch den Staatsanwalt Starke vertreten

Als Geschworene waren ausgeloost Tritzschler
Brauereipächter in Bitterfeld Gottschalk Oeconom in
Zörbig Kerl Rittergutspächter in Ober Wiederstedt
Gottschalg Postkommissar hier Hammer Maschi
nenbau Inspektor in Eisleben Köbke Kaufmann hier
Güntzel Rentier in Zörbig Zeising Buchhalter in
Landsderg Dönitz Kaufmann hier Quentzel Kauf
mann in Sangerhausen Braune Kaufmann hier
Planert Gutsbesitzer in Neutz

Die Dummen sterben nicht aus Aus diesem Grunde
ist vorläufig auch ein Mangel an Betrügern Bauernfängern
Halsabschneidern und wie die bekannte Zunft sonst noch
benannt sein möge nicht zu befürchten Kleine Städte
mache nach dieser Richtung hin den größeren Concurreuz
und wie Löbejün seine schwarze Banve gehabt welche
gegenwärtig hinter Schloß und Riegel über die Kühnheit
ihrer Unternehmungen Gelegenheit und Muse hat nachzu
denken so ist es wieder Löbejün welches dem heute auf der
Anklagebank erscheinenden Barbier Mennicke Sellner
schen Ehepaare zum Wohnsitz und zur Operationsbasis ge
dient hat

Der Barbier Friedrich Seltner genannt Men nicke
glatt rastrt mit unverkennbarer Sorgfalt frifirt und kostü
mirt machte den Eindruck eines wohlhabigen seiner Stel
lung und seiner geistigen Fähigkeiten bewußten Mannes
Er zählt 52 Jahr vnd hat sich wie er andeutete in der
Umgegend von Löbejün als Zahnauszieher einen wohlver
dienten Ruf erworben Auch Privatjekretär nennt er sich
und hat geraume Zeit hindurch als sog Volksadvokat prak
tizirt Zungenfertig und kaltblütig wie er sich heute zeigte
mag er den Aevgstlichen und Zaghaften wohl imponirt und
bei seinen Clienten das Ansehen erlangt haben dessen er
zu den in Gemeinschaft mit seiner Gattin geplanten Unter
nehmungen bedürfte Anscheinend gewöhnt sür eine juri
stische Autorität zu gelten übermannte ihn heute wohl manch
mal wenn er durch die Fragen des Präsidenten in die Enge
getrieben wurde der Aerger über die geringschätzige Beur
theilung seiner Explikationen aus der Rolle fiel er aber
nicht einen Augenblick ja er kam sogar seiner Ehehälfte
wenn sie anscheinend von ihrem Gedächtnisse verlassen auf
der Bahn der Lüge zu straucheln begann mit gefälliger
Höflichkeit zu Hülfe Aalglatt wandte er sich im Laufe der
bis zum Abend andauernden Verhandlung durch UnWahr
scheinlichkeiten unv Widersprüche hindurch und verließ mit
derselben Ruhe mit der er am Morgen im Saale erschien
Abends nach seiner Verurtheilung die dornenvolle Anklage
bank In dieser Physiognomie stand mit deutlichen Lettern
geschrieben daß von einem Manne solcher Art ein einmal
erfaßtes Opfer Erbarmen nicht zu gewärtigen hat

Seine Gattin neben ihm Sophie Friederike geborene
Schmidt verwittwet gewesene Töpfer 54 Jahr alt
das ausdruckslose Gesicht mit Pockennarben bedeckt hat
wie die umfangreiche Anklage besagt neuerdings noch An
fechtungen der Eitelkeit zu erdulden gehabt Bei ihrer
ersten gerichtlichen Vernehmung fublrahirte sie von ihrem
Alter rund 12 Jahre und producirte sich ohne ihrer frü
heren Ehe zu erwähnen als eine nur drei Mal bestrafte
Person Das durch den Präsidenten ihr vorgehaltene
Sündenregister enthält aber nicht weniger als 17 Vorbe
strafungen deren größere Hälfte sie allerdings unter dem
Namen Töpfer erlitten hat

Vom Jahre 1848 beginnend folgen die Strafen rasch
aufeinander Diebstahl gewerbsmäßige Unzucht Landstrei
cherei Unterschlagung und vor Allem Betrug siebenmal
führten sie in das Gefängniß das Korrektions und das
Zuchthaus

Die Verwunderung des Präsidenten daß Mennicke
Sellner es trotzdem gewagt habe im Jahre 1871 diese ge
fährliche Person als sein Weib heimzuführen war sicherlich
gerechtfertigt die Verhandlung selbst aber ergab zur Genüge
daß Mennicke wie wir ihn nennen wollen von ihr nichts
zu sürchten wohl aber in ihr eine thätige und gewandt
Helferin zu erwarten hatte Und in der That Mißhellig
keiten scheinen zwischen dem Ehepaare nicht vorgekommen
zu sein mit seltener Einmüthigkeit haben sie sich gegenseitig
unter Verwerthung ihrer Spezialqualitäten unterstützt und
eine Erfindungsgabe bewiesen welche auf sorgfälliges Stu
dium der Geistesfähigkeiten und Charaktereigenschaften ihrer
Opfer schließen läßt

Mit feiner Berechnung spekulirten sie aus die Leicht
gläubigkeit und Habgier und wußten es in manchen Fälle
dahin zu bringen daß trotz ihres Leugnen und Bestreitens
doch an den in Cours gesetzten fabelhasten Erzählungen fest
gehalten und so gewissermaßen ihre Betheiligung erzwungen
wurde Daß das Streben dieses sauberen Paares auf red
lichen Erwerb nicht gerichtet gewesen wird hiernach wohl
Niemand voraussetzen Gut leben auf Kosten Anderer
mühelos Geld erwerben daraus kam es ihnen an ob dabei
die Anderen zu Grunde gingen das war ihnen gleichgültig
Und sie haben ihren Zweck erreicht Jahre lang i der
frechsten Weise betrogen bedeutende Summen erworben
lediglich dadurch daß sie auf die Gewinnsucht und die
Leichtgläubigkeit ihrer Mitmenschen spekulirten Der Ehe
mann sowie die Ehefrau Jeder hatte seinen besonderen
Köder

Drei bis vier Geschichten sind es die immer und immer
wiederkehren anscheinend aber niemals ihre Wirkung ver
fehlt die Opfer sicher in das Netz gelockt haben

Die eine Erzählung offenbar eine Erfindung der Frau
Mennicke beschäftigt sich mit ihrem angeblich mütterlichen
Erbtheile Ihr Schwager Gottschalk in Teutschenthal sei
verpflichtet jeden Augenblick wenn sie es verlange ihr für
ihre Kühe 70V herauszuzahlen Interessanter und
pikanter ist schon die oft repetirende Darstellung bezüglich
ihres in Schwanensee lebenden Sohnes Als Haushälterin
habe sie vor Jahren dort ein Verhältniß mit einem vor
nehmen Gutsbesitzer gehabt Der diesem Bündnisse ent
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sprossene Sohn sei Graf und Offner D r Vater ihres
Geliebten habe ihr 7000 ausges tzt für den Fall daß
sie sich verheirathe Zu diesem Zwecke hatte sie vielfache
Reisen zu unternehmen weil bisher ihre Bemühungen in
Schwanensee aus verschiedenen Gründen erfolglos geblieben

Bald war ihr Sohn welchen sie Graf Rödiger bez Graf
Reimcke nannte nicht anwesend zur Uebung eingezogen
bald im Kriege gefallen bald mit dem Pferde gestürzt und
in eine Irrenanstalt gebracht

Immer neue Reisen wurden nothwendig Kosten muß
ten bei dem ausländischen Gericht bezahlt werden und zu
alledem gehört Geld welches unter dem Versprechen über
mäßig hoher Zinsen von Anderen entnommen wurde

Wunderbarer Weise dachte von ihren Opfern Niemand
daran daß die Erhebung des Legats schon seit vielen Iah
ren durch ihre Verheirathung mit Töpfer erfüllt sei In
dieser Beziehung stand ihr das Glück zur Seite Weniger
war dies jedoch bez ihres vornehmen Freundes und gräf
lichen Sohnes der Fall Sie mußte heute bekennen einen
Sohn in Schwaneiisee nicht geboren zu haben und reduzirte
ihr Liebesverhältniß auf den vertrauten Umgang mit einem
schon längst verstorbenen Anspänner Rödiger

Eine dritte Erzählung hat auffälliger Weise einen Dieb
stahl zum Gegenstande welchen sie nie verübt welchen man
ihr aber seines glänzenden Erfolges wegen allgemein ge
glaubt hat Im hiesigen Hotel Zur Stadt Zürich so
erzählte sie anfänglich in der Gefängnißzelle und später in
weiteren Kreisen vertraulich habe sie einen Herrn mit wel
chem sie das Zimmer getheilt eine große Geldsumme
36 bis 40,000 Tqaler gestohlen und unweit der Braun
kohlenschurre bei der Cröllwitzer Fähre vergraben Dieser
Schatz welchen der Eigenthümer auf Wunsch ihr überlassen
sei schwierig zu heben dazu bedürfe es mehrfach mystischer
Vorrichtungen kein Geräusch die Anwesenheit keines Men
schen dürfe die Schatzgräber stören

Darauf hin wurden nicht unbedeutende Darlehne vor
gestreckt Man begab sich bei Mondschein mit einem blanken
Spitzhammer ausgerüstet nach der fraglichen Stelle un
glücklicher Weise trat aber im entscheidenden Momente jedes
mal ein Hinderniß ihnen entgegen Ein Mal lag ein Kahn
in der Nähe ein ander Mal wurde die nächtliche Stille
durch das Bellen eines Hundes gestört und dadurch der
Zauber gebrochen Ja der Glaube an diesen Schatz war
so stark daß sich verschiedene Personen sogar ohne Beglei
tung und Leitung der Mennicke schen Eheleute zur Hebung
desselben auf den Weg zur Cröllwitzer Schurre gemacht
haben Durch die Betheiligung der DarlehnSgeber an der
Hebung dieses DiebstahlschatzeS hatte das schlaue Ehepaar
gehofft sich das Stillschweigen der Betheiligten zu erkaufen
auch in den Fällen wo auf Zahlung gedrängt wurde nicht
unterlassen sie auf die schlimmen Folgen etwaiger Anzeige
beim Staats Anwalt für die Anzeigenden selbst aufmerksam
zu machen

Diese Taktik befolgten heute auch Beide indem sie
hierdurch die Glaubwürdigkeit der beteiligten Zeugen zu
verdächtigen suchten

Mennicke sür seine Person debütirte mit einer indi
schen Erbschaft von etwa 10 Tonnen Goldes von welchen
er allen Denjenigen die sich jetzt ihm gegenüber als Dar
leiher nicht spröde zeigen würden reichlichen Antheil ver
sprach

Die Halle sche Zeitung soll vor mehreren Jahren
und einige Zeugen bestätigen dies im Allgemeinen die
Nachricht enthalten haben daß die Holländische Regierung
die Erben eines gewissen Kapitän Seltner welcher Millio
nen hinterlassen suche Von da ab scheint Mennicke ein
unehelicher Sohn den Namen seiner Mutter Seltner
wieder angenommen und auf Grund desselben als Erbe
jenes Seltner sich gerirt zu haben Gerichtliche Erhebungen

welche er in Folge dessen zu Löbejün herbeiführte ergaben
nicht das geringste Resultat trotzdem aber fand es Mennicke
für angemessen das Gegentheil zu behaupten und zu ver
breiten Um die Sache noch glaubhafter zu machen trat
er mit dem Auswärtigen Amte zu Berlin m direkte Ver
bindung Eine Korrespondenz zwischen dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck und ihm enstand die Briefe wurden viel
fach vorgelesen einer sogar allerdings der gläubigsten An
hängerin dieses Schwindlers vorgezeigt und dadurch der
Glaube erweckt daß die Erhebung der indischen Erbschaft

in aber Zeit Michaelis 1875 bevorstehe Fürst
Bismarck könne das auch nicht umsonst thun theilte er mit

rssx 1/z Tonne Goldes habe er sich für seine Müh
waltung ausbedungen und werde sie sicher auch erhalten
Das Alles fand wunderbarer Weise gläubige Zuhörer und
die Gelder strömten dem Ehepaare in großen Summen zu

Heute freilich reduzirte sich der Verkehr mit unserem
berühmten Reichskanzler auf Konferenzen und Briefwechsel
mit einem Unbekannten den Mennicke bei seiner Reise nach
Berlin auf dem AnHalter Bahnhöfe in die Arme gelaufen
sein und sofort 15V Thaler Anzahlung geleistet haben will
Jener Mann ist aus dem Dunkel der Anonymität nie her
vorgetreten wohl aber so vorsichtig gewesen alle seine ano
nymen Zuschriften sich wieder zurück zu erbitten Die letz
ten Schriftstücke will Mennicke unglücklicher Weise verloren
haben

Darin unterscheidet er sich von seiner Ehefrau daß er
auch heute noch an die indische Erbschaft glaubt und in der
Hoffnung lebt seine sämmtlichen Gläubiger befriedigen zu
können Eines seiner Opfer der Kossath Dornack welcher
früher in Drehlitz ein Gut besessen und in Folge seiner Ge
schäftsverbindung mit Mennicke zu dessen Verkaufe genöthigt
gewesen ist ein Mann der die erlittenen Verluste auf 7000
Thaler schätzt befindet sich in dieser Beziehung mit Men
nicke aus gleichem Standpunkte Er und seine Frau find
noch vertrauensselig und hoffen auf die indischen Millionen
Ein Schuldschein des Mennicke jedoch über 30,000 Thaler
lautend noch am 9 Juni d I ausgestellt hat Dornack
nicht zu produziren vermocht angeblich weil er ihn verloren
Mit diesem ihrem Hauptopfer gingen die Mennicke schen
Eheleute rasch vorwärts kaum hatten sie am 16 Juli 1873
400 Thaler von ihm erhalten als sie schon am 13 August
abermals 200 Thaler erhielten und yunmehr durch den
Privatsekretär Bleeser in Halle das gläubige Ehepaar ge
fälligen Geschäftsleuten zuführten Jache Gundermaun
Pospichal welche gegen Wechsel und außerdem Verpfändung
des Gutes Geld zu enormen Prozentsätze darliehen dabei
aber nicht verfehlten die Zinsen im Voraus abzuziehen
Das Eingebrachte der Frau Dornack welches im Betrage
von 2000 Thaler auf dem Gute eingetragen war wurde
dem Jache cedirt und so nach und nach das oben erwähnte
traurige Resultat erzielt Eine gegen diese Herren eingelei
tete Untersuchung soll zu keinem Resultate geführt haben

Dornack s Erscheinen vor dem Schwurgerichte läßt
keinen Zweifel darüber auskommen weshalb gerade er von
den Mennicke schen Eheleuten und deren Genossen in Af
sektion genommen worden Die Frage des Präsidenten

wovon leben Sie jetzt beantwortete er in naiver Weise
von Essen und Trinken Auf die fernere Frage wo

ist J r Gut hingekommen hatte er keine andere Entgeg
nung als es liegt noch in DrehlitzI Frau Mennicke
welche bezüglich dieses Falles freiwillig ein offenes Geständ
nis abgelegt hatte sich inzwischen anders besonnen Sie
müsse so sagte sie vom Untersuchungsrichter falsch verstan

den worden sein Mennicke stellte nicht in Abrede Dar
lehen im Betrage von etwa 2000 Thalern von Dornack
erhalten zu haben meint aber es sei Alles ordnungsmäßig
zugegangen das Uebrige sei für Kosten Zinsen Honorare
c absorbirt worden und in andere Taschen geflossen

Als Betrogene ermittelten sich noch der Bäcker Zabel
zu Arensdorf um etwa 25 Thlr der Schneider Köckert
zu Gröbzig um etwa 60 Thlr und ein Paar Hosen der
Tischler Albrecht zu Wieskau um etwa 150 Thlr der
Drescher Richter zu Priester um etwa 150 Thlr der
Schuhmacher Trantschel in Löbejün um etwa 350 Thlr
Diese Gelder will das Eh paar zur Bezahlung von Schul
den verwendet haben sie vermochten aber auf Befragen des
Präsidenten auch nicht einen einzigen Akt der Schuldentil
gung nachzuweisen Was werden wir so haben sie der
verehelichten Pitschke erzählt jetzt noch anfangen zu arbei
ten wir leben vom Schwindel und Betrug so lange es
noch Leute giebt die sich betrügen lassen

Dem Antrage des Staats Anwalts auf Schuldig trat
im Allgemeinen der Vertheidiger Appell Gerichts Referendar
Heise nicht entgegen machte vielmehr die Geschworenen
nur auf den Mangel an Glaubwürdigkeit bezüglich der Zeu
genaussage aufmerksam und stellte im Uebrigen den Spruch
ihrem Gewissen anheim Nur sür den Zabel schen Fall be
antragte er das Nichtschuldig weil Zabel nach seiner eige
nen Auslassung nicht lediglich durch die mehrgedachten Er
zählungen zur Gewährung von Darlehnen sich habe bewegen
lassen Mildernde Umstände für seine Clienten in Anspruch
zu nehmen hielt er selbst von seinem Standpunkte als Ver
theidiger aus sür unzulässig

Die Geschworenen beantworteten die ihnen vorgelegten
15 Fragen sämmtlich im Sinne der vom Staatsanwalt ge
stellten Anträge Der Gerichtshof verurtheilte ebenfalls in
Uebereinstimmung mit dem StaatSanwalt den Mennicke
Sellner wegen mehrfachen Betruges zu 3 Jahren Gefäng
niß und Ehrverlust und dessen Ehefrau wegen mehrfachen
Betruges im Rückfalle zu 6 Jahren Zuchthaus 1500 Mk
Geldstrafe oder noch 6 Monat Zuchthaus und Ehrverlust
auf 8 Jahre

Provinz
Weißenfels 10 November Gestern Abend

gegen 10 Uhr wurde durch einen Papiermacher bei der
Fabrik des Herrn Hartenstein Herrenmühle eine mit einer
Halle schen Zeitung umwickelte Cigarrenkiste die auf der
Saale herangeschwommen kam aufgefischt und in derselben
die Leiche eines anscheinend neu aber vorzeitig geborenen
Kindes vorgefunden

Israelitische Gemeinde Freitag den 19 November
Abends 4 Uhr Gottesdienst
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Polizei Verordnung
Auf Grund des Z 5 des Gesetzes über die

Polizei Verwaltung vom II März 1850 des
Z 62 der Kreisordnung vom 13 Dezember
1872 und der Polizei Verordnung der Kö
niglichen Regierung vom 9 August d Js
wird unter Zustimmung des Amts Ausschusses
Folgendes verordnet

Die Polizei Verordnung der Königlichen
Regierung in Merseburg vom 27 Fe
bruar d Js betreffend die mikroskopische
Untersuchung der Schweine auf Trichinen
Amtsblatt 1875 Stück 10 tritt für den

Amtsbezirk Trebnitz mit dem 1 Dezem
ber d Js in Kraft

Trebnitz den 15 November 1875
Der Amts Vorsteher

F Noth

Offene Stellen
Ein Schuhmacher guter H rrenarveittr

findet bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung
in der Werkstatt bei Karras Spiegelg 10,1

Ein Lehrling kann in meiner Fabrik voch
placirt werden
F Briining Maschinenfabrik Halle a d S

Geiststraße 50

Für einen jungen Mann mit guten Zeug
nissen suche ich per sofort eine Stelle als
Markthelfer oder ähnliches

Max Niemeyer gr Steinstraße 66
Wegen Verheirathung des jetzigen Mädchens

kann sich ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen melden zum 1 Januar bei

Frau Minna Behr Bahnhofsstr 7 II

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 24 d Mts Mor

gens 10 Uhr sollen im Garnison Lazareth 5
Stube Nr 18 die auf der Moritzburg Hier
selbst sich befindenden 4 Kellenäume auf das
Jahr 1876 im Licitationswege an den Beft
bietenden verpachtet werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können aber auch schon am
22 und 23 d M Morgens zwischen 8 und
12 Uhr im genannten Zimmer eingesehen
werden

Halle den 18 November 1875
Königliche Garnison Verwaltung

Eine Aufwartung wird gesucht Zu melden
Mittag 1 3 Uhr gr Ulrichsstr 47 III

Ein Mädchen an die Maschine im Einlegen
geübt sucht die Heynemann sche Buchdruckern

Zwei ordentliche Dienstmädchen werden bei
gutem Gehalt zum sofortigen Antritt gesucht
Näheres im Restaurant Hosfmann

Ein fleißiges und reinliches Mädchen findet
am 1 Dezember Dienst

Merseburger Chaussee 14

Em ord Mädchen wiro d I Dezbr nach
Berlin ges Zu ersr Jägerplatz 4 i Gart

mn junger Mann sucht als Laasbur che
Stellung Zu erfragen Berggafse 4 part
Ein j Mädchen Waise die Schneidern kann
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau auch
bei größere Kinder Zu erfragen

Giebichenstein Triftstraße 2
Ein ord anst Mädchen von außerhalb sucht

sofort oder per 1 Januar einen Dienst Gefl
Adr u A A 2 in der Exp d Bl erb

Eine gesunde tüchtige Amme sucht sofort
eine Stelle Zu erfr kl Brauhausg 13 II

Arbeitsame kräftige Mädchen jeder
Branche mit gut Zeugn suchen sofort
1 Decbr n 1 Januar Stellen durch

Frau Schmeerstratze 39

unAen
Ein ordentliches junges Mävchen mit Kin

dern umzugehen verstehend wird gesucht
gr Ulrichsstraße 16

Köchinnen Stuben Hans u Kinder
mädchen erh z 1 Jan St b höh Lohn d

gr Klausstr 28
Kutscher Köchinnen Haus u Stubenmädchen
sucht Fr Fleckiuger kl Schlamm 3
Anst Mädchen erh sof u 1 Dezbr g St
durch Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Ein Laden beste Geschäftslage gr Stein
straße passend zum Weihnachts Ausverkauf
sofort zu beziehen Näh Geiststraße 42 oder
gr Steinstraße 10

Köuigsstratze 2S
ist die herrschaftlich eingerichtete Beletage sof
oder später zu vermiethen

Eine freundliche und gut gehaltene Woh
nung bestehend aus 2 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör ist Umzugs halber zum
1 Januar zu vermiethen

Luckengasse 9 III

Briiderstratze 4
ist zum 1 Januar eine Wohnung zu 80
an ruhige Leute zu vermiethen

3 St 2 K K u all Zub zu vermiethen
und zum 1 April 76 zu beziehen

gr Steinstraße 18
Eine Wohnung zu 50 kann sofort be

zogen werden Näheres
Schmeerstraße 30 pt

Stube Kammer Küche u geräumige helle
Werkstelle zum 1 Januar zu vermiethen

alter Markt 16
W ohnung z u 34 Neuj Böckstra ße 5
Veränderungshalber Stube und Kammer

zum 1 Januar 76 zu vermiethen
Brunnengasse 11

Eine Stube für eine einz Person zu ver
miethen kl Klausstraße 5

2 möbl Wohn m it K Mühlgraben 5d
Eine schöne möbl Stube part mit od o

Bett zu vermiethen Bahnhofsstraße 12
Daselbst Schlafstelle offen

Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 H of I
Heizb Schläfst Königsstr 20b Kellerw
Anst Schlafstellen Schutgasse 2a
Anst Schlafstelle m K Martinsaaffe 6
Anst Schlafstellen Breitestraße 17 Hof 11

Zu miethen gesucht
wird Wohn nnd Schlafzimmer gut mö
blirt im östl oder nördl Stadttheil Bahn
Hofsnähe möglichst parterre von Mitte Ja
nuar k I ab Bis zum 29 d M werden
gefl Offerten unter E A G in der Exped
d Bl erbeten
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Auf Wunsch serer geehrten Kunde habe wir einen

M K SG VGZMKULvon angesammelten 8 K ÄSS M Svi aller Art welche zum i atk Si in den
Verkauf kommen veranstaltet Derselbe hat Dienstag den Iß d Mts begonnen

MAMMON M t gr Steinstraße 64
HVOKtVN KIS K I sowie S8KRNÄSlVRt i vlLVI undfür stärkste Herren und Damen bis zum schwächsten empfiehlt zu mäßigen Preisen

ULM M nl rK Geiststraße 7
N U

8o nad6M Äen 20 UaodmitwZs Mnkt 4V Illir
iu äßr ßrleuMötßn

Eir 8Gv UUu tIi i tRAI rui K
ckl KIlIWkittll IIM

1 LsZräbllissASSÄll Mn I ssst uns ävu I sid von Lrakius
2 antato Vsr mieli liebst von Lsd Laoli
3 Rsc ism von Lliörubiui

MZ R1 I I Leipzigerstraße 1Ä
empfiehlt sein I ULvr keiner und moderner l il/ und HoiÄsnIMtz

zu den billigsten Preisen
Reparaturen von Filz u Seidenhüten werden schnell ausgeführt
Filzschuhe u Pantoffeln in großer Auswahl billigste Preise TA

Schrotenschnhe mit Ledersohlen 20 Alte Filzschuhe werden besohlt
Vollstitndige Allsstlittuiigeii für neilgcborenc Kinder Tausklcidchcii

VraNemäittel halte in reicher Auswahl stets auf Lager
gr Ulrichsstraße 23

Freitag früh frischen SNv K rW I Pfd K0Pfg
S I vKUUM I empfiehltj

LeipzigerstraHe 1V6

ÄerkÜAse

Für Kenner
Alte Cnba Cigarren Stück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren Stück 4 R Pfg
bei otI vi K ui K Königsplatz 6

PriM Sahnenbutter
Thür Tafelbutter

in nur feiner Waare täglich frisch bei
IIA zr i ri s gr Ulrichsstr 38

Frische Holländer
Flußkarpseu trafen
soeben ein bei

A rieäriek
Bärgasse 10

Feinste Vraunschw Melt ,Leberwurst
und Sülze harte Cervelatwurst empfiehlt

kleine Steinstraße

Bratheringe unübertrefflich bei
UIK

Zwei Violinen zu verkaufen
gr Märkerstraße 26 Part

Ein großer altmodischer Kleiderschrank
mit 2 Thüre wird gekauft

au der Moritzkirche 4
Bier Kücheuschriinke verk Bahnhossstr 8
Ein sch f Schwein verk kl Schlamm 9
Ein Hahn u zehn junge Hühner Hudan

billig zu verkaufen G eiststraße 63
Zwei junge Hunde 2 Mosate alt gut

zum Zug passend zu verkaufen
Mühlgraben 1

Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
werden zum höchsten Preise gekauft

Gervergass e 7

Sonntag und Montag stehen

Stück gute fette und magere
Landschweine z Verkauf im gold
Pflug zu Halle öiieli ck kolle

Schoteustroh
zn verkaufen in der Oeeonomie

große Steinstraße 3V

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

nete Leihamte in d n Monaten Oktober
November und Dezember 1874 versetzten
resp erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 36,381 bis 49,060 traaen
Pfandscheine mit blauem Druck findet

Donnerstag am 13 Januar 1876
Bormittags von 10 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und
folgende Tage von Vormittags 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Auctionslocale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfän

der werden nur bis zum 31 Dezember 1875
angenommen

Das Publikum wird besonders darauf
aufmerksam gemacht daß die Ausstellung
der ErneuerungS Pfandscheine wegen der
nothwendig werdenden Umsetzung der Taxe
des Darlehn und des Zinsbetrages aus dem
Dreißigthalerfuß in die deutsche Reichswäh
ruug etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen
wird als früher Es wird daher im eigenen
Interesse ersucht mit der Erneuerung der
Pfänder nicht wie bisher bis auf den letzten
Tag zu zögern weil sonst die gewünschte bal
dige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 17 November 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Zernial Röder

vor Reinvi ti üA ist kür lu8 veiikmsl Ä r 1870/71 kekallenen destluuut

ÜIntrittslWtsn 2U 15 NZr 1 /z Mark unä sxts 1 10 smä
bei Herrn I Ul Ullvtlt 211 ks bön äsn XirolMiirsn kein Vsrks,ut

Vis Aöölirts Iiörsnäsn Nit Iisäsr vsloks nooli lcsins srapks ng öii önnsn
Äs ASA6N LrlöAnvA von 7 5 Kxt 71/2 bei Lrn 8t k g bdolsn lasssn

Misier Aium
Donnerstag Freitag und Sonnabend

t ausgeführt von C Kahle
unter gütiger Mitwirkung der Theater Bariets Gesellschaft des Ilotvl äk 0I0KN
in Leipzig Auftreten der Chansonetten Frl Antoniette und Feodorowna aus
Petersburg der Soubrette Frl Ottilie sowie des renommirten Gesangs und

Charakterkomikers Herrn Max Rostock TÄT Anfang 7Vz Uhr

Schm straß 0 Sch
Freitag

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst u Suppe Bailisch u Lagerbier ff

Immschte Lnzeigm

jeder Art werden sauber u billig angefertigt jetzt

Schmeerftr 39 nahe am Markt
Das Frisir Kabiuet für Damen befindet

sich eine Treppe I tZ MtSkvr
Künstliche Zähne neuester Methode u

Plombiren billig und schmerzlos Theil
zahlung bitte zu beachten

I i R Ii Geiststraße 8

Eine Partie alte Ziegelsteine zu verkaufen
Herrenstraßs 9 1 Tr

Lehmsteine ö Tausend 3 stehen zu
verkaufen

in Giebichenstein Burgstraße 4
Ein altes Brunnenrohr zu verkaufen

Geiststraße 2 part

widert Xun/mnmiii
Kleine Steinstraße 3

empfiehlt sein großes Lager von Stickereis
Haar und Kleiderbürsten Straßen u
Stnbenbesen in großer Auswahl

WU Stickereien werden pünktlich und
sauber ausgeführt

600 Thlr auf 1 Hypothek sind sofort zu
leihen Graseweg 18 Part

Daselbst Geld anf Wechsel

UtsMek kräfiig billig
alter Markt 33

Beschäftigung im Ausbessern u Schneidern
außer dem Hause wird gesucht Zu erfragen

kl Schloßgasse 5

Als verpflichtete Fleischbe
schauerin empfiehlt sich

ö KWemann Herreustr 12 p
1 lÄ MVckIt I M KM

werden von jetzt ab gepflanzt aus dem Fried
Hose Liebhaber mögen sich am Todtenfesttage
melden Richter Friedh Ausseher

Garten Anlagen werden ausgeführt Zu
erfragen in der Exped d Bl

Eine anständige Frau sucht in irgend einem
Geschäft die Weihnachtszeit über Beschäftigung

Zu erfragen Berggasse 4 part
Eine geübte Plätterin sucht Beschäftigung

außer dem Hause Näh Brüderstr 13 p

Schmee mKe Z Schme st ß Z
empfiehlt täglich frische Bouillon kräftigen Mittagstisch gewählte Speisekarte

ein lk HIas Vier und eine 40 R I k
Krieger Berein zn Halle a S MM

Montag den 22 November cr
u

lN

wozu die Kameraden des Vereins eingeladen werden Freunde und Gönner sind willkommen
zx Der Reinertrag zum Besten des Denkmals

Der Borstand 1s 1tW zIiI
Eine anst Frau sucht Beschäftigung in

Ausbessern und Schneidern außer dem Hause

Zu erfragen Geistftraße 63
Wäsche wird angen kl Brauhausg 1l

Wohuungs Anzeige
Nsn heute an wohne ich Taubengasse 7/8

VUIi Schn ldermstrNachfolger

Heute Abend kulaoli
Gohlifer pikfeinNeue franzöf Billard
H 5,1844 d ir HeiirL er

Kaiser Wilhelms Halle
Im Parterresaale

Heute Freitag den 19 November
üovoert der Tyroler Coneertsänger

Gefellfchaft
Anfang 8 Uhr Enlrse 50 Pf

Billets 3 Stück für 1 Mark sind vorher zu
haben im Ciaarrengeschäft der Herren Stein
brecher K Jasper am Markt

Stadt Theater
Freitag den 19 November 1875
9 Bornelluvg im zwcmn Abonnement

Auf vielseitiges Verlangen noch einmal

Ganz neu Ganz neuDie Darwinianer
Origintil Lustspiel in 3 Acien von Dr I B

von Schw itzer
Hierauf

Weibliche Seeleute
Vaudeville Posse in 2 Auszügen v A Weih

rauch Musik von A Conradi

General Versammlung
der Holzarbeiter GcweriWst
Sonnabend den 20 November Abends

8V2 Uhr im Caft Rosenthal
Wahl eines ersten Vorfitzenden und eines

Krankenkassen Kassirers

Der Bevollmächtigte

Ein schwarzer Atlasschirm zwischen Dreier
Haus und Döllnitz gr funden Abzuholen bei

Korv iu Döllnitz

Neues Theater
Heute OolttZvrt a la trauss

Mensel
Entrve 30 R Pf Ansang 8 Uhr Awids

Ein Schirm auf dem Martinsmarkt gef
Ab zuholen Taubengasse 14

Eine Katze zua lamen
Luckengaffe 16 1 Etage

urn herein

Montags u Donnerstags Uebnng

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckers, deS Waisenhaus
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